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Waren, die zum Handel oder zu einer anderen gewerblichen 
Verwendung bestimmt sind;

3. Muster und Proben für einschlägige Handelsunternehmen oder 
Verarbeitungsbetriebe

a) von Waren der gewerblichen Wirtschaft bis zu einem Wert 
von fünfhundert Deutsche Mark je Einfuhrsendung,

b) von Erzeugnissen der Ernährung und Landwirtschaft bis zu 
einem Wert von einhundert Deutsche Mark je Einfuhrsen­
dung, ausgenommen Saatgut;

bei der Bemessung des Wertes unentgeltlich gelieferter Muster 
und Proben bleiben Vertriebskosten außer Betracht;

4. Geschenke bis zu einem Wert von eintausend Deutsche Mark je 
Einfuhrsendung;

5. Briefmarken und Ganzsachen sowie die dazugehörenden Alben;
6. Drucksachen im Sinne der postalischen Vorschriften;
7. Kunstgegenstände, die von Gebietsansässigen während eines 

vorübergehenden Aufenthaltes in fremden Währungsgebieten 
geschaffen worden sind;

8. Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und Antiquitäten, die nicht 
zum Handel bestimmt sind;

9. Akten, Geschäftspapiere, Urkunden, Korrekturbogen, andere 
Schriftstücke sowie Manuskripte, die nicht als Handelsware 
eingeführt werden;

10. Fernsehbandaufzeichnungen;
11. Teile zur Ausbesserung von in fremden Währungsgebieten 

zugelassenen Kraftfahrzeugen, die während der vorübergehen­
den Verwendung im Wirtschaftsgebiet reparaturbedürftig ge­
worden sind;

12. Luftfahrzeuge und Luftfahrzeugteile, die zu ihrer Wartung oder 
Ausbesserung im Wirtschaftsgebiet oder nach ihrer Wartung 
oder Ausbesserung in fremden Währungsgebieten im Rahmen 
von Wartungsverträgen eingeführt werden;

13. Luftfahrzeuge, die vorübergehend für Vorführzwecke ausgeführt 
worden sind;

14. Bunkerkohle und sonstige Betriebsstoffe für Schiffe und Luft­
fahrzeuge zur zollfreien Verwendung unter zollamtlicher Über­
wachung, Treibstoffe, die Landkraftfahrzeuge in den dafür 
eingebauten Behältern zum Eigenbetrieb mitführen;

15. Waren, die von einem Gebietsfremden auf eigene Rechnung 
einem Gebietsansässigen zum Ausbessern von Schiffen zur 
Verfügung gestellt werden, wenn das Schiff in einem Freihafen 
oder unter zollamtlicher Überwachung für Rechnung des 
Gebietsfremden ausgebessert wird;

16. gebrauchte Kleidungsstücke, die nicht zum Handel bestimmt 
sind;

17. Waren, die Aussteller zum unmittelbaren Verzehr als Kostpro­
ben auf Messen oder Ausstellungen einführen, wenn der Wert 
der in einem Kapitel der Einfuhrliste zusammengefaßten Waren 
sechstausend Deutsche Mark je Messe oder Ausstellung nicht 
übersteigt; hierbei ist der Wert der Waren mehrerer Aussteller; 
die sich durch dieselbe Person vertreten lassen, zusammenzu­
rechnen;

18. Fische, Seetang, Seegras und andere Waren, die Gebietsansässi­
ge auf hoher See von DDR-Schiffen aus gewinnen und unmittel­
bar in das Wirtschaftsgebiet verbringen;

19. Waren bis zu einem Wert von zehntausend Deutsche Mark, die 
von DDR-Schiffen aus einem an den Küsten des Wirtschaftsge­
bietes gestrandeten Schiff geborgen oder aus einem auf hoher 
See beschädigten Schiff gerettet und unmittelbar in das Wirt­
schaftsgebiet verbracht werden, von DDR-Schiffen aufgefischtes 
und an das Land gebrachtes seetriftiges Gut;

20. Waren, welche die im Wirtschaftsgebiet stationierten ausländi­
schen Truppen, die ihnen gleichgestellten Organisationen, das 
zivile Gefolge sowie deren Mitglieder und Angehörige der 
Mitglieder zu ihrer eigenen Verwendung einführen;

21. Waren zur Lieferung an die im Wirtschaftsgebiet stationierten 
ausländischen Truppen, die ihnen gleichgestellten Organisatio­
nen, das zivile Gefolge sowie an ihre Mitglieder und die 
Angehörigen der Mitglieder, wenn nach zwischenstaatlichen 
Verträgen Zollfreiheit gewährt wird;

22. Zollgut aus dem Besitz der im Wirtschaftsgebiet stationierten 
ausländischen Truppen, der ihnen gleichgestellten Organisatio­
nen, des zivilen Gefolges sowie der Mitglieder und der Angehö­
rigen der Mitglieder;

23. Abfälle, die im Wirtschaftsgebiet bei der Bearbeitung, Verarbei­
tung oder Ausbesserung von eingeführten und zur Wiederaus­
fuhr bestimmten Waren anfallen, wenn die Überlassung der 
Abfälle kein Entgelt gewährt wird;

24. Abfälle, Fegsel und zum ursprünglichen Zweck nicht mehr 
verwendbare Waren, die in Häfen, Zollagern oder in einem 
sonstigen Zollverkehr im Wirtschaftsgebiet anfallen;

25. Waren, die zum vorübergehenden Gebrauch in ein Zollfreige­
biet oder zur vorübergehenden Zollgutverwendung in das 
Wirtschaftsgebiet verbracht worden sind und zum ursprüngli­
chen Zweck nicht mehr verwendet werden können, oder Teile 
davon, die bei der Ausbesserung im Wirtschaftsgebiet anfallen;

26. Ersatzlieferungen für eingeführte Waren, die in fremde Wäh­
rungsgebiete zurückgesandt worden sind oder zurückgesandt 
werden sollen oder unter zollamtlicher Überwachung vernichtet 
worden sind, und handelsübliche Nachlieferungen zu bereits 
eingeführten Waren;

27. Ballast, der nicht als Handelsware eingeführt wird;
28. Hausmüll;
29. Brieftauben, die nicht als Handelsware eingeführt werden;
30. Waren zur Verwendung bei der Ersten Hilfe in Katastrophenfäl­

len;
31. Eis zum Frischhalten von Waren bei der Einfuhr;
32. Reisegerät und Reisemitbringsel, wenn die Waren frei von 

Eingangsabgaben sind, nicht zum Handel bestimmte Waren bis 
zu einem Wert von dreitausend Deutsche Mark, die Reisende 
mitführen;

33. im Verkehr zwischen Personen, die in benachbarten, durch 
zwischenstaatliche Abkommen festgelegten Zollgrenzzonen 
oder in benachbarten Zollgrenzbezirken ansässig sind (kleiner 
Grenzverkehr);

a) von diesen Personen mitgeführte Waren, die nicht zum 
Handel bestimmt sind und deren Wert eintausend Deutsche 
Mark täglich nicht übersteigt;

b) Waren, die diesen Personen als Teil des Lohnes gewährt 
werden;

34. Tiere, Saatgut, Düngemittel, Fahrzeuge, Maschinen und sonstige 
Waren, deren Einfuhr durch die örtlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse in Zollgrenzzonen oder Zollgrenzbezirken bedingt 
ist und die nach zwischenstaatlichen Verträgen von Einfuhrbe­
schränkungen befreit sind;

35. Klärschlamm und Rechengut, die beim Betrieb von grenzüber­
schreitenden Gemeinschaftsanlagen zur Abwässerreinigung in 
Zollgrenzzonen oder Zollgrenzgebieten anfallen;

36. Erzeugnisse des Ackerbaus, der Viehzucht, des Gartenbaus und 
der Forstwirtschaft solcher grenzdurchschnittener Betriebe, die 
vom Wirtschaftsgebiet aus bewirtschaftet werden, wenn für 
diese Erzeugnisse außertarifliche Zollfreiheit gewährt wird;

37. Deputatkohle;
38. Baubedarf, Instandsetzungs- und Betriebsmittel für Stauwerke, 

Kraftwerke, Brücken, Straßen und sonstige Bauten, die beider­
seits der Grenze errichtet, betrieben oder benutzt werden;

39. Waren, die nach §§ 33, 34, 36, 37, 39 bis 43 und 45 der 
Allgemeinen Zollordnung zollfrei eingeführt werden können; die 
Regelung gilt entsprechend, wenn solche Waren aus einem 
anderen Grund zollfrei eingeführt werden können;

40. Umschließungen und Verpackungsmittel, Behälter (Container) 
und sonstige Großraumbehältnisse, die wie diese verwendet 
werden, Paletten, Druckbehälter für verdichtete oder flüssige 
Gase, Kabeltrommeln und Kettbäume, soweit diese nicht Ge­
genstand eines Handelsgeschäftes sind, sowie zum Frischhalten 
beigepacktes Eis;

41. Waren in Zollfreigebiete unter den Voraussetzungen und Bedin­
gungen, unter denen sie nach Ziffern 32 und 39 im erleichterten 
Verfahren eingeführt werden können;


